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Für die Monate November und December eröffnen
wir ein besonderes Abonnement zum Preise von i so H

Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

General Gur o über die Manöver in Polen
Bei den letzten großen Manövern in der Gegend von

Warschau waren circa 75 000 Mann der größte Theil der
in Polen stehenden russischen Truppen zusammengezogen
Truppenmassen wie sie wohl selten zu Friedensübungen ver
einigt waren Der Generalgouverneur Gurko hat nunmehr
eine sehr eingehende und schneidige Kritik dieser Uebungen
ergehen lassen aus der wir das Folgende hervorheben

Bezüglich des Jneinandergreisens der einzel
nen Waffengattungen heißt es Ich habe nicht be
merkt daß die einzelnen Detachements sowie die verschiedent
lichen Waffengattungen in allgemeiner Verbindung unter ein
ander gewesen wären öfters begegnete es mir einzelne Ab
theilungen völlig ifolirt kämpfen zu sehen ohne jegliche Kennt
niß über den Gang des Gefechts bei den nächsten oder den
benachbarten Detachements Der General tadelt daß die
höheren Offiziere meistens nicht auf dem Platz gewesen der
ihnen im Gefecht zukommt und sich häufig vorne in der
Schützenlinie befanden statt die Bildung der Reserven in der
Hand zu behalten Er tadelt es nicht wenn sich ein höhe
rer Vorgesetzter auch einmal in der vordersten Linie aufhält
doch dürfte das nur ausnahmsweise im Augenblick des letz
ten Angriffs oder um einen schnellen Ueberblick über die Ge
fechtslage zu gewinnen vorkommen Die Deckung der
Flanken während der Gefechtsformation war nur in den Dis
positionen vorgesehen in Wirklichkeit aber existiren sie nicht
was in doppelter Beziehung unsachgemäß war sowohl als
Nichtbefolgung eines gegebenen Befehls wie auch als eine
Vernachlässigung welche zu Katastrophen mit traurigstem Aus

gang führen kann Zweimal sind auch während des Ma
növers aus dieser Ursache vollständige Ueber umpelungen ein
zelner Abtheilungen vorgekommen welche der General als
warnendes Beispiel für den Ernstfall hinstellt

Im Rücken der Abtheilungen begegnete ich be
sonders häufig einem Zustande der wenn ich ihn nicht als
Chaos so doch jedenfalls als Abwesenheit der vorgeschriebenen
strengen Ordnung bezeichnen muß Die Trains bewegten sich
nur nach der bezüglichen Meinung der Wagenführer ver
sperrten sich nicht selten gegenseitig den Weg und zeigten ein
durchaus nicht wünschenswerthes Bild von Unordnung und
nicht organisirter Leitung der Fuhrwerke im Rücken der Ab
theilungen es begegnete mir sogar Trains in den Gefechts
linien zu finden Der General weist dann auf die Wichtig
keit der Verwendung der Sappeurtruppen hin
die nicht genügend erkannt worden sei Die Sappeure wer

Nachdruck verboten

Die geheimnisvolle Maske
Frei nach dem Englischen von Gustav Gerstel

Fortsetzung

Hm Sie mögen Recht haben UebrigenS find die
Vorgänge der letzten Tage von großer Wichtigkeit Sie
wissen daß die Wachsmaske welche Sie auf dem Balle
trugen nach einem Ghpsabdrucke angefertigt wurde dem
ich vom Antlitz der Minerva im Atelier meines Bruders
genommen

Ja ich weiß es
Nun ist mein Bruder in das Atelier zurückgekommen

und hat ein Stück Gyps in dem Haar der Statue gefun
den Da ich während seiner Abwesenheit die Aufsicht über
das Atelier zu führen hatte so forderte er von mir in
kategorischem Tone eine Erklärung Die Auskunft die ich
ihm gab genügte ihm nicht und er kündigte mir an daß
er noch anderweitige Erkundigungen einziehen werde Da
die Maske nun ihre Dienste geleistet hat so meine ich es
wäre am besten sie zu vernichten deshalb forderte ich Sie
auf dieselbe mit hierherzubringen und wieder in meine
Hände zu legen Sie wissen nun Alles was sie zu wissen
brauchen und jetzt ist an mir die Reihe Sie zu erinnern
daß ich bisher noch keine bestimmte Antwort erhalten habe
Haben Sie die Maske mitgebracht oder nicht

Nein
Und warum nicht

Gerade als diese Frage gestellt wurde fühlte Nanina
daß der Hund sich von dem Griffs ihrer Hand befreien
wollte Sie hatte bisher mit so gespannter Aufmerksamkeit
mit solchem Schrecken und schmerzlichem Erstaunen dem
Gespräche der Beiden gelauscht daß ihr die Anstrengungen
völlig entgangen waren die Scaramuccia schon seit langer
Zeit gemacht hatte um von ihr fortzukommen während sie
noch immer rein mechanisch die Schnauze zuhielt In ihrer
Seelenangst sie könnte ein Wort der für sie hochwichtigen
Unterredung verlieren machte sie einen verzweifelten Ver
such um auf das Anhänglichkeitsgefühl des Thieres zu wir
ken sie legte plötzlich beide Arme um seinen Hals und
küßte ihn aus den zottigen Kopf Diese Kriegslist half

den angehalten ihre Thätigkeit wie Zerstörung von Eisen
bahnen und Wegen Sprengung von Brücken u dgl die bei
Friedensmanövern doch nur angedeutet werden kann auf
irgend eine Weise genau zu bezeichnen so daß die Truppen
führer durchaus im Klaren über dieselbe sein können Die
beiden wesentlichsten Aufgaben der Kavallerie Aufklärung
und Sicherung wurden in nicht völlig zufriedenstellender
Weise ausgeführt vornehmlich wegen der Ungewohntheit die
Kavallerie fächgemäß zu vertheilen und für Gefechtszwecke zu
verwenden Die Kavallerie hat sich wenig auf dem eigent
lichen Gefechtsfeld gezeigt er habe während der gefammten
Uebungen nur einen einzigen Angriff derselben gegen In
fanterie gesehen

Die Infanterie ist in ihren einzelnen Abtheilungen
meistens vor Beginn des Gefechts durch außerordentlich an
strengende Märsche vereinigt worden Der General hält solche
Anstrengungen für eine gute Vorübung doch müßten für die
Märsche richtige Dispositionen getroffen und namentlich für
die Verpflegung vor Antritt derselben in genügender Weise
gesorgt sein Oefters seien die Vertheidigungsstellungen der
vordersten Linien nicht richtig ausgewählt und ohne zwingen
den Grund in das wirksamste feindliche Artilleriefeuer verlegt
worden Die Reserven hätten oft Formationen von zu großer
Tiefe angenommen und statt die einzelnen Kompagnien schach
brettähnlich aufzustellen eine hinter die andere plazirt was
in Wirklichkeit große Verluste zur Folge gehabt haben würde
Ueberhaupt seien die Reserven oftmals nicht richtig geführt
worden ohne Berücksichtigung des feindlichen Feuers Die
Attaken seien meistens unternommen worden bevor die
Gegner genügend durch Geschütz und Gewehrfeuer erschüttert
waren

Mit der Thätigkeit der Artillerie kann sich der
General nicht einverstanden erklären und vermißt die genügende
Leitung seitens der Kommandeure der Artillerie bei den ein

zelnen Armee Korps Die Batterien wählten nicht immer
die passenden Gefechtspositionen und kam dies namentlich
daher weil die Kommandeure nicht vorausritten um solche
auszusuchen Der General tadelt ferner den zu häufigen
Stellungswechsel durch welchen die Wirksamkeit des Feuers
unterbrochen wird

Ein nihilistisches Manifest
Aus Petersburg wird dem N W TM vom 22 d

gemeldet In der Nacht von gestern auf heute wurden
in den Straßen von Petersburg zahlreiche gedruckte an den
Kaiser Alexander III gerichtete Proklamationen des Exe
kutiv Eomitss der revolutionären Gesellschaft Narodnaja
Wolja Volkswille durch unbekannte Individuen ver
streut uno einige Exemplare sogar an die Häuser geklebt
ohne daß es den Gorodowojs Polizeisoldaten gelungen
wäre auch nur eines Thäters habhaft zu werden Mir

Scaramuccia hatte seit mehreren Jahren keinen andern
Beweis der Liebe seiner Herrin als ein Streicheln seines
Kopfes oder ein Stückchen Zucker erhalten das sie ihm
reichte Er war somit durch diese unerwartete Zärtlichkeit
Nanina s derart erfreut daß er alle möglichen Anstren
gungen machte um ihr Gesicht zu erreichen und dasselbe
inbrünstig zu lecken Die Kleine vermochte ihn nicht daran
zu hindern und gewann während dessen einige Minuten
Zeit um dem Gespräche der Beiden ohne Gefahr entdeckt
zu werden wieder zuzuhören

Brigida s Antwort auf des Priesters zweite Frage
war ihr leider entgangen allein sie hörte soeben ihre nächste
Rede

Wir sind allein Pater Rocco Lassen Sie uns denn
ganz offen sprechen Sie werden die Maske von mir nur
unter gewissen Bedingungen zurückerhalten

Früher stellten Sie keine Bedingungen
Das ist richtig Ich erinnere mich Ihnen gesagt zu

haben daß ich nur die Kleider haben müsse um als meine
todte Feindin auf dem Maskenbälle zu erscheinen und den
Mann zu erschrecken der mich einstmals im Atelier so
bitter verspotte Ihr Experiment mit dem Grasen Fabio
hat mich indessen länger in dieser Stadt zurückgehalten als
ich ursprünglich zu bleiben beabsichtigte meine Geldmittel
sind erschöpft und an wen könnte ich mich jetzt anders
wenden als an Sie Mit einem Worte Wollen Sie mir
die Maske um zweihundert Skudi abkaufen

Es stehen keine zwanzig Scudi zu meiner Verfügung
Sie müssen eben zusehen wie Sie die Summe zu

sammen bekommen wenn Sie die Maske haben wollen
Ich will Ihnen nicht drohen aber das Geld muß ich haben
Ich nannte die Summe von zweihundert Scudi weil gerade
diese Summe öffentlich in der Zeitung Dem angeboten
wurde der zur Entdeckung des Geheimnisses der gelben
Maske etwas Wesentliches mit beitragen könne Was habe
ich zu thun wenn ich mir diese zweihundert Scudi verdie
nen will Nichts als in den Palast zu gehen und mit
der Maske in der Hand zu erklären daß ich jene räthsel
hafte Erscheinung gewesen Setzen Sie einmal den Fall
ich thäte das wirklich I Mir Könnten Sie nichts anhaben

ist eine dieser Proklamationen in die Hände gerathen der
Inhalt derselben ist jedoch nicht ganz wiederzugeben In der
Proclamation werden vor Allem die gegenwärtigen trau
rigen politischen socialen und finanziell ökonomischen Zu
stände in Rußland geschildert und für dieselben das jetzige
Regierungssystem verantwortlich gemacht dann wird die
gegenwärtige Regierung d s Grasen Tolstoi einer scharfen
Kritik unterzogen Schließlich wendet sich das Exekutiv
Eomits direkt an den Kaiser mit der Forderung im In
teresse des eigenen Landes behufs Vermeidung des weiteren
vergeblichen Verlustes tüchtiger nützlicher Kräfte behufs Ab
wendung der schrecklichen Leiden welche die Revolution im
Gefolge hat das Volk zur Regierung zu berufen und die
gerechten Forderungen des nationalen Bewußtseins und Ge

wissens zu erfüllen Wir wenden uns an Sie, heißt es
weiter in der Proklamation als an einen Bürger und
ehrlichen Menschen und hoffen daß daS Gefühl des per
sönlichen Zornes in Ihnen das Bewußtsein Ihrer Pflichten
und die Wünsche die Wahrheit zu wissen nicht ersticken
wird Wir verlangen von Ihnen nur Gerechtigkeit und
Das was bereits alle civilisirten Nationen Europas be
sitzen die persönliche m d politische Freiheit Wir verlan
gen die Einberufung der Vertreter von Seite des ganzen
russischen Volkes behufs Revidirung der bestehenden Formen
des staatlichen und socialen Lebens und Umarbeitung der
selben den nationalen Wünschen gemäß Wir verlangen
schließlich volle Amnestie volle Preßfreiheit volle Freiheit
des Wortes volle Freiheit der Versammlungen volle Frei
heit der Wahlprogramme Das ist das einzige
Mittel Rußland auf die Bahn der regelmäßigen und fried
lichen Entwickelung zurückzuführen Für den entgegen
gesetzten Fall wird hierauf in der Proklamation mit un
nachsichtlichen Repressivmaßregeln gedroht und zum Schluß
dem Kaiser die Wahl zwischen der Annahme obiger Forde
rungen und der Revolution anheimgestellt

s Politische Tagesüberficht
Halle den 27 Oktober

Auf das Glückwunschschreiben des Berliner Magistrats
anläßlich der Geburtstagsfeier Sr K K Hoheit des Kron
prinzen ist folgende Antwort an denselben ergangen

Die mir von dem Magistrat zu Meinem Geburtstage
dargebrachten Glückwünsche haben Mich um so aufrichtiger
erfreut als Ich in denselben einen erneuten Ausdruck der
treuen Theilnahme erblicke von welcher Mir und Meiner
Gemahlin zu allen Zeiten und namentlich in diesem Jahre
aus Anlaß der Feier Unserer silbernen Hochzeit so über
aus zahlreiche und wohlthuende Beweise seitens der Be
völkerung Berlins wie aus allen Theilen Deutschlands

I zugegangen sind Die Kundgebung solcher Gesinnung

und ich wäre um zweihundert Scudi reicher Sie frei
lich Pater Rocco könnten in große Unannehmlichkeiten
kommen wenn ich ohne jedweden Rückhalt erzählte wer
das Wachsmodell gemacht und die gespensterhafte Kleidung
erfunden hat

Elende I Und glauben Sie wirklich daß ein paar
Worte aus Ihrem Munde hinreichen würden um mich in
ein schlechtes Licht zu stellen

Pater Rocco zum ersten Male seit ich das Ver
gnügen habe Sie zu kennen verletzten Sie die Pflichten
der Höflichkeit in gröblichster Weise Ich werde Sie ver
lassen bis Sie Sich wieder gefaßt haben Wenn es Ihnen
leid thut mich eine Elende genannt zu haben wenn Sie
Sich deshalb entschuldigen wollen und wenn Sie schließlich
um Sich völlig sicher zu fühlen die Wachsmaske brauchen
so beehren Sie mich heute Nachmittag vor vier Uhr mit
Ihrem Besuche und bringen Sie alsdann die zweihundert
Scudi mit Verschieben Sie den Besuch indessen bis nach
vier Uhr dann wird es zu spät sein

Hierauf wurde es still Nanina hörte eine Thüre
gehen und vernahm dann das Rauschen eines Kleides auf
dem Grasplatze vor dem Pavillon Unglücklicherweise ver
nahm es aber auch Scaramuccia er drehte sich in ihren
Armen um und fing laut zu bellen an

Das Geräusch erschreckte den Pater Rocco sie hörte
ihn ausstehen und den Pavillon verlassen Vielleicht wäre
es noch Zeit genug gewesen davonzulaufen und sich unter
den Bäumen zu verstecken allein sie war unfähig auch
nur einen Schritt zu thun Sie konnte weder denken noch
sich bewegen das Bewußtsein schien sie zu verlassen
als sie den Schatten des Priesters sich von der Front des
Pavillons nach hinten bewegen sah Im nächsten Augen
blicke stand der Pater Rocco ihr gegenüber

Als sie es endlich wagte die Augen emporzuschlagen
bohrte sich der Blick des Priesters fest und ruhig in die
ihren Sie drückte sich an die Wand und stützte sich mit
der einen Hand mechanisch auf ihren Pudel Scaramuccia
aber ließ sich nur ungern halten er fletschte seine weißen
Zähne sein zottiges Haar sträubte sich in die Höhe seine
runden Augen quollen fast aus ihren Höhlen hervor und



verpflichtet nicht nur Mich und die Meinigen zu warmem
Dank sondern legt gleichzeitig ein beredtes Zeugniß ab
für das zwischen Fürstenhaus und Volk bestehende innige
Verhältniß Wie auf ihm als einem festen Grunde
Deutschlands äußere Machtstellung ruht so bietet es auch
die sichere Bürgschaft für die stetige und gesunde Ent
wickelung seiner inneren Zustände Zu welch gewaltigen
Anstrengungen und großartigen Erfolgen die Einigkeit in
der Liebe zu Fürst und Vaterland das deutsche Volk zu
befähigen vermochte davon wird das nationale Denkmal
an den Ufern des Rheins welches jüngst die ergreifende
Weihe erhielt zukünftigen Geschlechtern Kunde geben wird
sie mahnen allzeit auszuharren in der Treue zu Kaiser
und Reich

Möge dem deutschen Volke auch die dem Gedächtniß
Luthers gewidmete Feier eine ernste nie überhörte Mah
nung sein die unschätzbaren geistigen Güter welche die
Reformation uns errungen zu behaupten und zu pflegen

Mit dem Ausdrucke des zuversichtlichen Vertrauens daß
in der Bethätigung echt patriotischen echt deutschen Sinnes
die Hauptstadt stets voranstehen werde verbinde Ich gern
die Versicherung Meiner warmen Theilnahme an der er
freulich fortschreitenden Entwickelung Berlins wie dem
Wohle seiner Bewohner

Wiesbaden den 22 Oktober 1883
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

An den Magistrat zu Berlin

Die Germania enthält eine in nicht sehr achtungs
vollem Tone gehaltene römische Korrespondenz über den
Kardinal Hohenlohe in der unter Anderem mitgetheilt
wird daß der Kardinal nach seiner Abreise beim Papste
schriftlich um einen viermonatlichen Urlaub eingekommen
sei weil er eines so langen Zeitraumes bedürfe um seine
Angelegenheiten zu ordnen daß aber der Papst dieses Ge
such dahin habe beantworten lassen er erwarte die Rück
kehr Sr Eminenz nach Rom bis Mitte November

Ueber die Reichstagswahl in Greisswald
Grimmen erhält die Nat Ztg von einem hervor
ragenden Mitgliede der nationalliberalen Partei das lange
Jahre Mitglied des liberalen Wahleomitss in Greifswald
war eine Zuschrift in welcher zunächst bemerkt wird daß
jedenfalls nur eine kleine Anzahl Nationalliberaler durch
die Abgabe ihrer Stimmen für den Grafen Behr die Wahl
desselben direkt unterstützt habe das Schreiben besagt aber
weiter Größer war ohne Zweifel die Zahl derjenigen
Nationalliberalen welche sich der Abstimmung enthalten
haben und in der That hat es die vor dem Berliner
Centralvorstande der Fortschrittspartei ausgehende Agitation
jedem Nationalliberalen beinahe unmöglich gemacht für den
liberalen Kandidaten zu stimmen Es folgt nun eine
Darstellung des Auftretens der Fortschrittspartei gegenüber
der nationalliberalen Partei worauf die Zuschrift fort
fährt Es ist alles Mögliche wenn sich unter diesen
Umständen wie es der Fall ist aus den Abstimmungs
listen ziffermäßig eine Reihe von nationalliberal gesinnten
Landlemen Gutsbesitzern und Gutspächtern nachweisen läßt
die mit ihren Gutseingesessenen auch diesmal für den
liberalen Kandidaten gestimmt haben Und von den meisten
Nationalliberalen in den Städten glaube ich ein Gleiches
annehmen zu dürfen sollte aber das hiesige liberale Wahl
comite ins Künstige auss Neue einen Kandidaten aus der

sein Gebell war ganz heiser geworden Der Hund hatte
augenscheinlich Lust nicht nur den Pater Rocco sondern
die ganze Geistlichkeit Pisa s in Stücke zu zerreißen

Du hast gehorcht, sagte der Priester in völlig leiden
schaftslosem Tone Ich sehe es deinem Gesichte an Du
haft Alles gehört

Nanina konnte kein Wort erwidern sie vermochte
nicht einmal ihre Augen von dem Antlitze des Priesters
abzuwenden

Es lag eine übernatürliche geisterhafte Ruhe auf die
sem Antlitz aus den Augen jedoch sprach eine reue
lose Verzweiflung die das Mädchen mit Entsetzen er
füllte

Sie hätte Alles darum gegeben wenn eS ihr möglich
gewesen wäre diesen fürchterlichen Augen zu entfliehen

Ich mißtraute dir einst und überwachte dich heim
lich, sagte er nach kurzem Stillschweigen gedankenvoll und
in eigenthümlich traurigem Tone Was ich damals dir
gegenüber that hast du mir in dieser Stunde vergolten
Du legtest einst die Hoffnung deines Lebens in meine
Hände Warum mußt du gerade das Werkzeug der Ver
geltung sein Ist das der Wille des allmächtigen Gottes
oder ist es nur blinder Zufall

Er sah zweifelnd zu dem glänzend blauen Himmel
empor und seufzte tief Nanina s Augen folgten unwill
kürlich den seinen Er schien es zu fühlen denn er sah
plötzlich wieder zu ihr hinunter

Warum ist alles Leben aus deinen Gliedern gewichen
warum fürchtest du dich denn sagte er Ich kann

dir ja nichts anhaben da steht dein Hund neben dir
und dort in der Nähe sind die Arbeiter beschäftigt Auch
will ich dir nichts zu Leide thun Geh zurück nach
Pisa erzähle was du hier gehört hast gieb dem Manne
den du liebst die Gesundheit wieder und stürze mich in s
Verderben Das Alles liegt in deiner Hand vollende
denn dein Werk Ich war nie dein Feind selbst als
ich dir mißtraute Ich bin auch jetzt dein Feind nicht es
ist nicht deine Schuld daß ein Verhängniß in Erfüllung
geht nicht deine Schuld daß ich als Werkzeug verworfen
worden bin ein der Kirche gehöriges Gut ihr wieder zurück
zuerstatten Geh deines Weges Kind während ich
den meinen gehe und mich auf das Kommende vorbereite
Wenn wir uns nicht wiedersehen sollten so erinnere dich
daß ich dich heute ohne ein hartes Wort ohne einen un
freundlichen Blick an dieser Stätte verlassen obwohl ich
weiß daß du mich mit der ersten Silbe die du in Pisa
sprichst zu Grunde richtest und den Hauptzweck meines
Lebens zerstörst Fortsetzung folgt

Fortschrittspartei für den Reichstag in Vorschlag bringen
so kann es leicht erleben daß nach diesen Ersahrungen die
Nationalliberalen und ein Theil der Secesstonisten mit
ihnen einen eigenen Kandidaten aufstellen werden

Die Aufstellung von Normal Statuten für die Ein
richtung von Arbeiter Krankenkassen mit welcher
Angelegenheit sich jetzt die zustehenden Bundesraths Aus
schüsse zu beschäftigen haben begegnet nicht geringen Schwie
rigkeiten Die Ausführung würde von den Gemeinden oder
Gemeindeverbänden besorgt werden müssen und hierbei
macht sich eine große Verschiedenheit durch die bestehenden
Oitsstatuten geltend Man will nun zunächst von den
einzelnen Bundesstaaten die Aufstellung besonderer Entwürfe
von Normalstatuten einfordern und auf Grund dieser Ent
würfe versuchen zu einem einheitlichen Verfahren zu gelan
gen Hierdurch gestaltet sich die Arbeit ungemein umfang
reich und es wird bis zu ihrem Abschluß noch geraume
Zeit erforderlich sein

Die Bundesratbs Ausschüsse für Handel und
Verkehr und für Justizwesen haben sich mit dem Entwurf
von Ausführungsbestimmungen zur Gewerbeordnung für das
deutsche Reich beschäftigt und etwa iu 10 Punkten Verände
rungen beantragt welche indessen im Wesentlichen redaktio
neller Natur sind mit diesen Aenderungen wird der Ent
wurf demnächst vom Bundesrathe angenommen werden
Es erfolgt durch denselben bekanntlich eine Anzahl von Er
leichterungen bezüglich des Geschäftsbetriebes der Gold und
Silberwaarenfabrikanten und des Gewerbebetriebes der Aus
länder im Umherziehen

Die Grenzboten bringen den allerneuesten Ge
danken ,neuer Wirthschaftspolitik zu Markte die Einführung
eines Reichsmonopols auf die Getreide Einfuhr
Ein Herr I G Weiß nach seinen persönlichen Bemerkungen
zu schließen vor einigen Jahren noch freihändlerischer Han
delskammersekretair in Thorn und Gegner aller Getreidezölle
findet jetzt daß diese Zölle noch immer nicht Ordnung im
Import gestiftet haben was bekanntlich ihr Zweck sein
sollte und befürwortet daher in den Grenzboten zur
Verhütung allzugroßer Einfuhr das erwähnte Monopol die
Regierung soll nur genau soviel Getreide ins Land lassen
wie zur Deckung des Bedarfs nothwendig ist Die Grenz
boten schlagen sogar bereits den Wortlaut der zu erlassen
den gesetzlichen Vorschriften vor Das Reichsgesetz hätte
kurz und gut zu lauten

Die Getreide und Mehleinfuhr durch Private ist verboten
Der Neichsregieruug steht es zu nach Maßgabe des Bedarfes für
die inländische Konsumtion Getreide aus dem Auslande einzuführen
und in jeder ihr geeignet erscheinenden Weise im Jnlande abzusetzen
Der Transitverkehr wird von diesen Bestimmungen nicht berührt

Und zur Beruhigung der Verbraucher wären folgende
Vorschriften an Stelle der ZH 73 und 74 der Gewerbeord
nung zu setzen

Z 73 Die Bäcker und Verkäufer von Backwaaren haben
haben die Preise und das Gewicht ihrer verschiedenen Backwaareu
je für die laufende Woche durch einen von außen sichtbaren Anschlag
am Verkaufslokale zur Kenntniß des Publikums zu bringen Bei
Bestimmung ihrer Preise haben sich dieselben jedoch nach einer von
den Behörden nach Billigkeit und mit Rücksicht auf die laufenden
Getreidepreise vorgeschriebenen Maximaltaxe zu richten Die Be
zeichnung derjenigen Behörden welche je für ihren Wirkungskreis
diese Taxe festzusetzen haben hat in den einzelnen Bundesstaaten aus
dem Verordnungswege zu geschehen Die Ortspolizeibehörden haben
den Verkäufern durch Aufdrücken des polizeilichen Stempels aus die
Preislisten kostenfrei zu bestätigen daß die angesetzten Preise die Maxi
maltaxe nicht übersteigen

s 74 Die Bäcker und Verkäufer von Backwaaren haben im
Verkaufslokale eine Waage mit den erforderlichen geaichten Gewichten
aufzustellen und die Benutzung derselben zum Nachwiegen der ver
kauften Backwaaren zu gestatten

Ist dies gleich Wahnsinn hat es doch Methode
bemerkt dazu die Nat Ztg

Der fünfte deutsche Lehrertag eine Versamm
lung der Abgeordneten aller Lehrervereine des deutschen
Reiches wird im Laufe des nächsten Sommers stattfinden
Der mit der Einberufung beauftragte geschäftsführende
Ausschuß des deutschen Lehrervereins läßt soeben über Ort
und Zeit in den einzelnen Vorständen abstimmen

Ueber den außerordentlichen Erfolg der Nat ural
pflege als Abfindung der Wanderbettler im
Weimarischen veröffentlicht Herr Oberbürgermeister
Pabst in Weimar in der bremer Wochenschrift Nordwest
interessante Zahlen Sie hat aller strafbaren Landstreiche
rn ein Ende gemacht denn während diese Plage im Jahre
1876 von weniger als hundert jährlichen Bestraften auf
338 440 451 459 427 und dann im Jahre 1881 gar
aus 628 stieg 1882 noch 363 Bettler umfaßte und in
der ersten Hälfte des laufenden Jahres 229 sank sie als
die neue Einrichtung getroffen war im Juli auf 5 im
August auf 3 und im September auf 5 Individuen Die
neue Einrichtung aber ist sehr einfach Gemeinden und
Anti Bettelvereine des Großherzogthums haben sich ver
bunden stationsweise den mittellosen Wanderern Marken
für Speise und Nachtquartier verabfolgen zu lassen aber
kein Geld und da die Insassen das wissen entwöhnen sie
selbst sich des Gebens an Unbekannte Wer sich leidlich
legitimiren kann empfängt jene Anweisungen wer nicht
nicht Auch nicht wer der seit Kurzem hergestellten Nach
weisung von Arbeit sich entzieht Das wilde Betteln sagt
der Weimarer Oberbürgermeister habe in Stadt und Land
so gut wie ganz aufgehört und was jetzt noch anspreche
seien verhältnißmäßig ordentliche Leute Derartige Be
handlung der umherreisenden Bettler ist grade ebenso
wichtig wie die so rasch in Zug gekommene Vervielfälti
gung Wilhelmsdorfs wenn wir die Landstreicherei endlich
los werden wollen

Vor einiger Zeit theilten wir mit daß höhere spanische
See Offiziere in Deutschland zur Prüfung von Torpedo
Fabrikaten anwesend waren und auch andere Länder zu
gleichem Zweck bereist hätten Wie die Köln Z erfährt
hat Spanien nachdem die Kommissare ihren Bericht in
Madrid erstattet haben Torpedo s für eine hohe Summe
in Deutschland angekauft weil diese als die besten von der
Kommission anerkannt waren

Die italienische Riforma bezeichnet die Nachricht
daß der definitiven Beisetzung der Leiche König Viktor Ema

nuel s im Centrum des Pantheons in Rom von vatikani
scher Seite Hindernisse bereitet würden als unrichtig Das
Gerücht daß sich im Falle der definitiven Beisetzung der
Leiche des Königs im Pantheon zwei Karsinäle für die
Entweihung des letzteren ausgesprochen hätten wird von
dem Journal de Rome dementirt

In Frankreich haben die Unversöhnlichen der äußer
sten Linken den Feldzug gegen das Kabinet bereits eröffnet
der aber allem Anschein nach nicht zum Sturze desselben
führen wird obgleich der Konseilpräsident in der vorgestri
gen Sitzung der Deputirtenkammer ausdrücklich erklärt hat
daß die von den Ultraradikalen geplante Interpellation über
die Tonking Expeditwn dem Ministerium entweder völlige
Billigung oder völlige Mißbilligung bringen müßte Das
Kabinet erklärt sich also in dieser Frage völlig solidarisch
während in dem Konflikte der hinsichtlich des Budgets
für 1884 zwischen dem Finanzminister und dem Bud
getansschusse ausgebrochen ist Herr Tirard allem Anscheine

nach seinem Schicksale überlassen werden soll Daß es dem
Finanzminister nicht gelungen ist das im französischen
Staatshaushalte drohende Defizit zu decken darüber sind
alle Parteien trotz der Zahlengruppirungen die schon einen
Ueberschuß für das Jahr 1884 ankündigen einig Da sich
Herr Tirard mit aller Entschiedenheit gegen die vom Bud
get Ausschusse mit 16 gegen 10 Stimmen beschlossene Her
absetzung der Amortisirung ausgesprochen hat läßt sich auch
schwer absehen wie dieser Gegensatz ausgeglichen werden soll
Herr Tirard wird also wohl aus dem Ministerium aus
scheiden welches letztere in dieser Frage sich keineswegs mit
dem Finanzminister solidarisch erklärt

Den Daily News zufolge hat der vorgestrige
englische Kabinetsrath das Anerbieten der französischen
Regierung dem englischen Missionär Shaw unter dem
Ausdruck des B daPrns über den Zwischmsall in Tama
tave 1000 Pfund Sterling als Schadenersatz zu zahlen
angenommen

Der bulgarische Minister des Auswärtigen Bala
banofs welcher am Mittwoch in Petersburg eingetroffm ist
wurde von dem russischen Minister des Auswärtigen
v Giers empfangen Derselbe ist bekanntlich mich Peters
burg gekommen um die Konvenrionsurkunden betreffs der
Rückzahlung der russischen Okkupationskosten auszutauschen

Der mit ihm angekommene General Lessowoy verbleibt in
Rußland und erweist sich somit die Nachricht von dessen
Designirung zum bulgarischen Kriegsminister als unbe
gründet

Deutsches Reich
Berlin 26 Oktober

Auf dem fürstlichen Schlosse zu Schwarzburg hat
am 23 d M die Verlobung der Prinzessin Helene von
Leutenberg Tochter des Fürsten Friedrich Günther von
Schwarzdurg Rudolstadt aus morganatischer Ehe mit der
Gräfin von Brock nburg geb Schultze mit dem Prinzen
Hans von Schönaich Earolath stattgefunden Die
Prinzessin Helene von Leutenberg ist am 2 Juni 1860
geboren

Graf Herbert von Bismarck ist gestern Mor
gen von Friedrichsruh nach London abgereist

Wie das Gothaer Tagebl erfährt wird der als
Schriftsteller wohlbekannte Geh Kabinetsrath Dr Tem
peltey seine Entlassung aus dem herzoglichen Dienste neh
men um sich ausschließlich der schriftstellerischen Thätigkeit
zu widmen er wird zu diesem Behufe nach Leipzig über
siedeln

Der Deutsche Volkverein der die Antisemiten
strengster Obseroanz in sich faßt und von dessen Wirksam
keit lange Nichts in die Oeffenrlichkeit gedrungen war hatte
für gestern Abend eine große Volksversammlung nach der
Berliner Bockbrauerei einberufen Ein Referat des Herrn
Liebermann von Sonnenberg über die Judenfrage
und den Shnagogeubrand in Reustettin war an
gekündigt Die beiden Säle waren vollständig gefüllt ca
3000 Personen anwesend Der Bortrag des Herrn von
Liebermann bewegte sich in den ihm geläufigen Wendungen
das Merkwürdigste war wohl die Dauer des Vortages
Um 8 Uhr sing der Redner seinen Vortrag an um
10 Uhr machte er eine Pause von 10 Minuten um 1l Uhr
20 Minuten bat ihn der Vorsitzende doch bald ein Ende
zu finden und um 11 Uhr 40 Minuten war Herr von
Liebermann fertig An den Saalthüren waren Männer
mit großen rothen Büchsen aufgestellt die das Wort Tetzels

Sobald das Geld im Kasten klingt u s w in einer der
Tendenz der Versammlung entsprechenden Variante unablässig
wiederholten Das pekuniäre Ergebniß wird als ein sehr
gutes bezeichnet

Oesterreich
Olmütz 26 Oktober In dem

wurden sämmtliche Angeklagten in Folge des verneinenden
Verdikts der Geschworenen freigesprochen

Schweden
Stockholm 26 Oktober Gutem Vernehmen nach

werden die Leichen des Königs Gustav IV Adolf sowie
des Prinzen Wasa und des Sohnes des letzteren im näch
sten Frühjahre nach hier überführt und in der hiesigen
Ritterholmskirche beigesetzt werden Wie es heißt haben
auch mehrere verwandte deutsche Fürstenfamilien diesen
Wunsch geäußert

Provinzielles
Wernigerode 26 Oktober Nach der Reveille

durch die Jägerei im Schloßhofe brachte die Kapelle des
Jlfenburger Hüttenwerks um 8 Uhr Sr Majestät dem
Kaiser ein Ständchen Um 9 /z Uhr erfolgte im offenen
Wagen der Aufbruch zur Jagd nach dem dreiviertel Stun
den entfernten Saupark am Hartenberg Um 12 Uhr
wird im Jagdzelt ein Dejeuner eingenommen und sodann



die Jagd fortgesetzt Die Rückkehr ist auf 4 Uhr Nach
mittags festgesetzt Das Wetter ist günstig

Wernigerode 26 Oktober Der Kaiser erschien
heute um 10 Uhr mit Graf Stolberg und der Jagd
gesellschaft am Hartenberge dort empfangen vom Oberforst
meister Müller und der Jägerei welche den Fürstengruß
blies Die Jagd war um 11 Uhr angeblasen um 1 Uhr
war das erste Treiben beendet Der Kaiser hatte sechzehn
Sauen gestreckt Nach einem Frühstück auf dem Klaus
berge wo die Gräfin Stolberg an der Spitze der übrigen
Damen den Kaiser empfing geschah um 2 Uhr der Aus
bruch zum zweiten Jagen am Hundsrücken Abends findet
Tafel im Schloßhofe statt

Aken 26 Oktober Die Untersuchung der Leiche
des Polizeidieners G Hierselbst hat das Vorhandensein
unzähliger Trichinen festgestellt Es liegen hier noch 14
Personen krank darnieder davon drei so schwer daß keine
Aussicht aus ihr Durchkommen vorhanden ist Unter den
Letzteren befindet sich die Frau und die Tochter G s In
wie weit den mit der Untersuchung des Schweinefleisches
betrauten Mann eine Schuld trifft ist noch Sache der
Untersuchung

Merseburg den 27 Oktober Unsere neue städtische
Turnhalle ist nunmehr auch in ihrer inneren Einrichtung
so weit fertig gestellt daß ihre Einweihung voraussichtlich
in kürzester Zeit erfolgen wird Am Donnerstag Abend
gegen 6 Uhr ist in der neuen Straße die 13 jährige Tochter
des Handelsmanns D hier ihres schönen geflochtenen Zopfes
beraubt worden Das Mädchen wurde ungefähr inmitten
der genannten Straße von einem anständig aussehenden
fremden Manne angebrochen und bis zur Karlstraße von
demselben begleitet Hier verabschiedete sich der Unbekannte
schlug eine andere Richtung ein und war bereits den Blicken
des Mädchens entschwunden als diese verspürte daß ihr
Haargeflecht dicht am Kopse abgetrennt worden Die sofor
tige Anzeige der empörten Eltern hat bis jetzt leider keinen
Erfolg gehabt und scheint es daß wir es hier mit einem
schlauen auswärtigen Gauner zu thun haben der vielleicht
noch öfter Kunstreisen nach unserer Stadt unternimmt

Schö nebeck 25 Oktober Ein Seitenstück zu dem
in Aschersieben vorgekommenen Kleiderdiebstahl ist auch von
hier aus einem Schuhwaarenbazar zu berichten Am Diens
tag Abend zwischen 6 und 7 Uhr kam ein dem Arbeiter
stande scheinbar angehöriger junger Mensch in den Laden
des mit Schuhwaaren handelnden Kaufmanns F um ein
Paar Stiefel zu kaufen Zunächst wurden ihm von dem
im Laden bedienenden jungen Mann ein Paar ungeschwärzte
Stiesel vorgelegt welche dem Diebe jedoch nicht gefielen
Er zog hieraus ein Paar bereits geschwärzte an hatte aber
auch daran Ausstände zu machen Während nun der dienst
eifrige Verkäufer die Leiter emporstieg um ein anderes
Paar herunter zu holen und der gleichzeitig anwesende Chef
des Geschäfts ein paar Damen bediente ergriff das Sub
jekt die ungeschwärzten und machte sich auf dem bereits an
gezogenen blank geputzten Paare aus dem Staube Von
der Dunkelheit begünstigt ist derselbe seinen Verfolgern
entkommen

Gardelegen 23 Oktober In Badingen bei Bis
mark ist der Gastwirth und Hopfenhändler Pfannschmidt in
aller Stille du chgebrannt ohne zuvor seine Angelegenheiten
zu ordnen und namentlich den Verpflichtungen gegen seine
zahlreichen Gläubiger nachzukommen Derselbe soll bei den
Hopsenproduzenten großes Vertrauen genossen haben und

indem er immer 5 10 mehr als anvere Händler für
den Centner Hopfen bot erhielt er Waare über Waare für
welche aber jetzt leider die Deckung fehlt Nach unserm
heutigen Kreis Anzeiger ist bereits der Konkurs über das
Vermögen des Verschwundenen eröffnet worden Es wurde
eine sehr ansehnliche Summe genannt um welche die Gläu
biger in dieser Sache geschädigt werden dürsten

Aus den Nachbarstaaten
Bnttstädt Die benachbarte Gemeinde Guthmanns

hausen befindet sich durch ihren Güterbahnhof in einer eigen
thümlichen Lage man bewilligte aus der Gemeindekasse die
Kosten für den Bahnhof mit 12 000 Mark in der Absicht
später für jede befrachtete Lowry vom Versender eine Ge
bühr zu erheben um das Anlagekapital damit nach und
nach zu tilgen nachdem nun die Geleise bereits gelegt
sind hält die Regierung die Erhebung dieser Gebühr für
unzulässig

Camburg 25 Oktober Die in der vorigen Woch
von ihrem Manne geschossene Frau Marie Möller hier ist
noch am Leben Vorgestern trafen Untersuchungsrichter
vr Schellbach und Staatsanwalt Nohr aus Rudolstadt
hier ein um die Frau zu vernehmen Gestern wurde auch
der Thäter aus dem hiesigen Amtsgerichtsgefängniß an den
Ort des Verbrechens geführt um daselbst vernommen zu
werden So viel festgestellt werden konnte sitzt eine Kugel
im Kopfe der Frau eine zweite im Brustkasten die dritte
abgesprungene wurde in der Wand des Zimmers gefunden
Der Thäter wird wie man vernimmt nunmehr in weite
ren Untersuchungsarrest nach Rudolstadt abgeführt werden

Braunschweig 25 Oktober Es verlautet daß
wegen der mehrerwähnten Betrugsangelegenheit noch eine
dritte Person gesucht wird in welcher Weise dieselbe zu der
Sache in Beziehung steht ist noch nicht bekannt Wie
Marktbesucher erzählen ist in einem benachbarten Orte ein
bedeutender Diebstahl verübt es soll sich um eine Baar
summe von etwa 2000 handeln

Braunschweig 26 Oktober In der Betrugssache
betreffend den Geldbrief ist soeben auch der dritte Mit
schuldige verhaftet worden

Wissenschaft Kunst und Literatur
Wie aus Leipzig bereits gemeldet ist nach einem

am Mittwoch zu Stande gekommenen Vertrage die Gar
tenlaube in anderen Besitz übergegangen und zwar
haben die Erben von Ernst Keil Frau Wittwe Keil und
ihre Töchter die Gartenlaube an die Firma Gebrü

der Kröner in Stuttgart verkauft Die Gartenlaube
ist seit Jahren stark zurückgegangen und zwar sowohl in
Hinsicht ihrer Stellung in der deutschen Zeitschristen Litera
tur als in Bezug aus ihre Auflage ihre Abonnentenzahl
Sie hat ein reichliches Drittel ihres Abonnenten Bestandes
eingebüßt und dies ist nicht eben verwunderlich wenn man
sich vergegenwärtigt daß sie ungefähr auf der Stufe von
vor zwanzig Jahren stehen geblieben ist während die anderen
illustrirten Blätter in Bezug auf die künstlerische Vollendung
und die Technik der Illustrationen uno in Bezug auf die
Schnelligkeit mit welcher sie den Ereignissen folgen auch
in Deutschland sich gewöhnt haben Außerordentliches zu
leisten Die Gartenlaube hinkte den Ereignissen stets ge
waltig nach ihre Illustrationen waren mangelhaft und ihre
Romane blieben vielfach hinter der Mittelmäßigkeit zurück
So entschloß sich Frau Wittwe Keil denn zum Verkauf
Eine Offerte die Gartenlaube an eine Aktiengesellschaft
übergehen zu lassen wurde ihrerseits abgelehnt Der Ver
kaufspreis den sie von der Firma Gebrüder Kröner erhält
stellt sich auf ungefähr 900000 Die Redaktion soll
dies war eine der Verkanssbedingungen und wie wir glau
ben von dem verstorbenen Ernst Keil testamentarisch festge
stellt in Leipzig verbleiben Ob dies aus die Dauer der
Zeit geschehen wird oder ob die Firma Gebrüder Kroner
in späteren Jahren vielleicht eine Uebersiedelung des Blattes
nach Stuttgart plant mag dahingestellt bleiben Die neuen
Käufer sind ihrer buchhändlerischen Tüchtigkeit wegen be
kannt sie sind kapitalskräftig und haben im buchhändlerischen
Vertriebe sowie auch in dem Vertriebe von Zeitschriften
eine durch Erfahrung erworbene Routine Vielleicht gelingt
es ihnen die Gartenlaube wieder aus ihre frühere Höhe
empor zu bringen

Die soeben in Kommission der Buchhandlung des
Waisenhauses zu Halle a/S erschienene Nr 10 der Zeit
schrist des landwirthschastl Central Vereins der Provinz
Sachsens hat folgendes Jnhaltsverzeichniß Abhand
lungen Wilh Gerland Halberstadt Bericht von der inter
nationalen Thierschau in Hamburg 1883 Wüst Mit
theilungen der Prüfungsstation für landwirthschastliche Ma
schinen und Geräthe zu Halle a/S 99 Patentirte Nuten
walzen Düngerstreumaschine von M L Lins in Berlin

Delius Ueber das Düngen der schweren Bodenarten
mit Kalisalzen Kleinere Mittheilungen Feldbau
Die weiße Platterbse oder deutsche Kicher Verschiedenes
Die japanische Brauereimethode Amtliche Bekannt
machungen Die Anträge aus Staatszuschüsse pro 1884
betreffend Anzeigen Bücherschau Revisionsbericht
der unter Kontrole stehenden Lager von Dünge und Futter
mitteln

Vermischtes
Aachen 23 Oktober Das Stadtverordneten

Kollegium beschloß heute vom 1 April 1884 ab eine Bier
steuer und zwar 65 für das Hektoliter auswärtigen und
50 für die gleiche Menge einheimischen Bieres zu er
heben und den dafür erzielten Erlös zu 75000 jährlich
veranschlagt zunächst für die gänzliche Befreiung der
Steuerpflichtigen der 1 und 2 Klassensteuerstufe von der
Gemeindesteuer zu verwenden

Frei bürg i Br 21 Oktober Es dürfte eine und
die andere Stadtverwaltung interesstren zu vernehmen
unter welchen Bedingungen hier die Herstellung einer
Pserdeeisenbahn erfolgt Die Stadt hat mit dem Unter
nehmer Kommissionsrath Lehmann in Berlin einen Ver
trag abgeschlossen nach welchem die Konzession auf 35 Jahre
ertheilt wird Nach Ablauf dieser Zeit ist die Stadt be
rechtigt die Geleise Wagen Ställe c zum Taxwerthe zu
erwerben nach Ablauf von 80 Jahren geht die Bahn mit
allem Zubehör ins Eigenthum der Stadt über Vom
5 Rechnungsjahre an erhält die Stadt ein Drittel aller
Einnahmen welche nach Abzug der normalen Abschrei
bungen den Reingewinn von 6 Prozent übersteigen

Liegnitz 23 Oktober Eine Liegnitzer Jagdgesell
schaft betrat nach Beendigung der Jagd um sich zu restau
riren den Gasthof in Pohlschildern Sämmtliche Gewehre
der Herren bis auf eins waren entladen resp abgeschossen
Der betreffende Besitzer des geladenen Gewehrs legte das
selbe aufs Billard Es hatte etwas geregnet und war das
Gewehr naß geworden Unverantwortlicherweise übertrug
der Herr dem Kutscher sein geladenes Gewehr ohne dem
selben von dem geladenen Zustande Mittheilung zu machen

zur Reinigung resp zum Abwischen Bei der Reinigung
muß der Kutscher den Hahn aufgezogen und dem Abzüge
zu nahe gekommen sein denn plötzlich entlud sich das Ge
wehr und die ganze Ladung drang einem in nächster Nähe
Stehenden in die Seite Tödtlich getroffen brach er zu
sammen und wurde nach Liegnitz geschafft Heute Morgen
starb er Der Verunglückte ist ein hiesiger Gelbgießermeister
und hinterläßt eine Frau und leider vier noch im zartesten
Alter befindliche Kinder

Köln 24 Oktober Der Prozeß in Sachen der
deutschen Feuerversicherungsgesellschaft Vater Rhein fand
mit der gestern erfolgten Urtheilsverkündigung seinen Ab
schluß Die Strafkammer verhängte gegen den Direktor
zwölf und gegen den Vorsitzenden des Verwaltungsrathes
neun Monate Gefängniß

Metz 25 Oktober Die im vorigen Jahre gebrachte
Warnung für Lehrerinnen nach Paris auszuwandern
hat zwar die weiteste Verbreitung wie es scheint aber im
mer noch nicht die nöthige Beachtung gefunden Gestern
kamen hier vier Lehrerinnen an welche seit mehreren Jahren
in pariser Familien in ihrem Berufe thätig gewesen waren
Durch die gegenwärtigen Deutschen Hetzereien find nun die
betreffenden Familien gezwungen worden dieselben zu ent
lassen Alle Bemühungen neue Stellungen zu bekommen
scheiterten trotzdem zwei der Lehrerinnen gebürtige Elsässe
rinnen sind und so blieb nichts übrig als nach Deutschland
zurückzukehren Schlimmer sind natürlich diejenigen Lehre
rinnen daran welche mit den Verhältnissen nicht vertraut
und nur mit geringen Geldmitteln versehen in Paris an

kommen So lange die letzteren ausreichen werden sie von
gewissenlosen Agenturen hingehalten und müssen schließlich
überall höhnisch abgewiesen sroh sein wenn sie vom deut
schen Hülfsverein oder der deutschen Botschaft die Mittel
zur Rückreise erhalten können Nicht Wenige bleiben und
gehen vollständig zu Grunde Nach den Erfahrungen der
letzten Monate erhält kaum unter 30 stellensuchenden Leh
rerinnen eine entsprechende Beschäftigung und auch dann
ist die Stellung eine vollständig unsichere da der Druck der
öffentlichen Meinung stark genug ist um die einzelnen Fa
milien auch gegen ihren Willen zur Entlassung der deutschen
Erzieherinnen zu zwingen Es ist daher gewiß die drin
gende an alle Erzieherinnen gerichtete Warnung vor einer
Uebersiedelung nach Paris oder Frankreich gerechtfertigt
Diese Warnung erstreckt sich auch auf Diejenigen welchen
durch pariser Agenturen angeblich feste Stellungen ange
boten werden In zahlreichen Fällen hat es sich nämlich
herausgestellt daß diese Agenturen welche in Form von
vielversplechenden Annoncen ihr Fangnetz besonders aus
Deutschland auswerfen ihr Wort nicht halten sondern daß
das Ganze auf eine Prellerei hinausläuft

Köslin 23 Oktober Der Corrigende Otto
Mohnke geboren in Liebenthal Kreis Marienburg am
11 Oktober 1862 ermordete am 31 Juli d I die
neunjährige Tochter des Eigenthümers August Dalke zu
Storkow nachdem er das unglückliche Kind gemißbraucht
hatte Am 1 August d I hatte er den Versuch gemacht
mit Gewalt und Mißhandlungen sich der Frau des Ar
beiters Eichstädt zu bemächtigen In der heutigen Sitzung
des hiesigen Schwurgerichts bejahten die Geschworenen nach
kurzer Berathung sämmtliche Schuldfragen der Gerichtshof
vernrtheilre den Angeklagten zu 12 Jahren Zuchthaus und
zum Tode

London 24 Oktober Wegen Martin Luther ist
zwischen dem Erzbischof von Jork und dem Dechanten der
Kathedrale ein schlimmer Zwist ausgebrochen Der Letztere
betrachtet Luther als einen Ketzer und Schismatiker und
bedauert die Reformation die er mit dem gelindesten
Ausdruck als einen groben Fehler bezeichnet Der Erz
bischof dagegen verehrt Luther als den Vater der segens
reichen Reformation und er gedachte dieser Ueberzeugung
in einer dem Andenken Luther s gewidmeten Predigt Aus
druck zu geben Der Dechant erklärte hierauf einer der
artigen Ketzerei nicht beiwohnen zu können und die Kirche
meiden zu wollen wenn Lnlher dort glorifizirt werden
sollte Die Predigt wurde nicht gehalten der Erzbischof
rechtfertigt jedoch in einem Briefe sich Luther und die
Reformation Recht bezeichnend für die in der anglikani
schen Kirche herrschenden Zustände I

London 25 Oktober Ein Telegramm aus Dover
meldet daß Kapitän Drevar sammt seinem Miniaturboote
in der Nacht von Dienstag zum Mittwoch in der Nord
see wohin er verschlagen worden in erschöpftestem Zustande
von der deutschen Barke Albert Neumann aus Rostock
aufgenommen und in Dover ans Land gesetzt wurde

sEine recht anmuthige Stilblüthe hat
ein Tertianer eines preußischen Gymnasiums in einer west
lichen Provinz geliefert Der famose Aussatz dessen Authen
ticität wir verbürgen können D Red lautet Uhland s

Schwäbische Kunde mit Wolsgang Müllers Wickher
verglichen Kennen wir das Gedicht Schwäbische Kunde
von Uland und wir lesen das des Wolfgang Müllers
Wickher so finden wir sofort daß diese Gedichte sehr

ähnlich Diese beiden machten eine Wallfahrt nach Palestina
es war der dritte des Uhlands 3 Kreuzzug unter Füh
rung des Friedrich Barbarossas die erste des Müllers
unter Führung des Gottfried Bouillons Es geschah nun
daß beide Helden zurückblieben Uland weil sein Pferd
schwach war und vor Hunger fast nicht mehr weiter konnte
Müller besonders weil ihm und dem Pferde die Hitze so
plagte Nun eine Strecke zurückgeblieben wurde Uhland
von 50 türkische Reiter Müller von einem sehr starken
Thiere überfallen Die Reiter waren abgerichtet Uhland
zu tödten er aber besann sich nicht lange sondern faßte mit
Macht seinen Säbel und schlug mit einem Schlage den
Pferde die Vorderfüße und dem Türken das Haupt ab
Müller hatte sich jedoch zur Ruhe gelegt seia Pferd aber
ließ er wiehern Plötzlich störte ihm eine furchtbares und
düsteres Brüllen Es war ein Thier welches eben dem
Pferde das Leben verkürzen wollte Er sprang plötzlich
herbei und tödtete es mit einem Schlage Hierin zeigt sich
die Liebe zum Roß Beide gehen nach der That ruhig
ihrer Wege ohne an Lob zu denken und die That würde
nicht einmal bekannt geworden siin wenn dem Uhland nicht
einige Christen gefolgt waren die That des Müller s wird
bekannt durch das Fell des Tieres welches er hinten auf
dem Pferde gelegt hatte Alle diese Dinge des Uhlands
stimmen mit die des Müllers überein

sSammlungen für Jschia durch die Post
Wie den Postanstalten jetzt durch Verfügung des Staats
sekretärs im Reichs Postamt bekannt gemacht worden ist ha
ben die Sammlungen für Jschia bei den Reichs Postanstal
ten die Summe von 216 728,36 ergeben Der Staats
sekretär dankt den Beamten für die erfolgreiche Mitwirkung
bei den Sammlungen

Wasferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Oktober Abends
2,18 am 27 Oktober Morgens 2,18 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Hall

Am Deckmiihigsttll und dillW
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

WMM K Mr
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Aufgebot
Die von der Lebens Penstons unv Leib

renten Versicherungö Gesellschast Jduna zu
Halle a S ausgestellten Scheine

ll der Versicherungsschein Sterbekassen
buch 56422 allgemeine Sterbe
kasse Tab vom 2 Dezember 1863
über 50 H Bersicherrngssumme auf das
Leben des Schenkwirth Karl Friedrich
Schoenbeck zu Berlin zu Gunsten dessen
Ehefrau Marie Sophie geb Schirmer

2 der Versicherungsschein 79507 Tab I
vom 22 Januar 1867 über 300 H
Versicherungssumme auf das Leben des
Maurerpoliers Christian Eduard Basse
in Braunschweig zu Gunsten dessen Ehe
frau Marie Magdaleue geb Faßler

3 der Deposital Schein Z 7776 ä ä
Halle a S den 5 August 1878 über
Verpfändung der über die aus das Leben
des Kaufmanns Julius Theodor
Markfeld und dessen Ebesrau Renate
Caroline geb Peisong in Danzig ge
nommenen Versicherung ausgefertigten
Police 67708 Tab III vom 12 Ok
tober 1865 über 300 für ein den
Markfeld fchm Eheleuten von der oben
gedachten Versicherungsgesellschaft laut
Schuldschein vom 1 August 1878 ge
währtes Darlehn von 45

4 die Police 127276 Tab I vom
9 August 1879 über 1000 Ver
sicherungssumme auf das Leben des
Feuermauerkehrermeister Franz Wronka
in Allenburg

5 die Police 111750 Tab I vom
20 Mai 1873 über 1000 LA Versiche
rungssumme auf das Leben des Mate
rialwaarenhändlers Johann Mathias
Steinbach in Aversgehofen

6 der Versicherungsschein 2681 Tab L
der Allgemeinen Sterbekasse für Berlin
vom 14 Mai 1856 über 100 H Ver
sicherungssumme auf das Leben der Frau
Fabrikant Stolzenbnrg Lonise Ama
lie Bertha geb Diintz in Berlin

7 der Versicherungsschein 8727 ä ä
Halle a S den 26 Februar 1859 über
eine aus da Leben des Kurschnermeisiers
Carl August Helbig in Trachenberg zu
Gunsten der Ehefrau desselben genom
mene Versicherung von 50 H

sind angeblich verloren gegangen
Auf Antrag

zu 1 der Wittwe Schoenbeck Dorothee
geb Schirmer zu Berlin

zu 2 der Wittwe Basse Martha Marie
Magdalene geb Fatzler in Leipzig

zu 3 des Kaufmann Julius Theodor
Markfeld in Danzig für sich und
in gesetzlicher Vertretung seiner mino

rennen Kinder
zu 4 der Wittwe Wronka Miuua geb

Adspodteu in Allenburg für sich und
als Vormündern chnr minorennen
Kinder

zu 5 der Wittwe Steinbllch Caroline
Auguste geb Sulzvach in Hamburg
und Genossen als Erben des Mate
rialwaa enhändlers Johann Mathias
Steiubach zu Aversgehofen

zu 6 der verehelichten Stolzenburg Louife

Amalie Bertha geb Diintz in
Berlin

zu 7 der verwittweten Eisenbahn Sekretär
Deumlich Anna geb Helbig in
Neisse und Genossen als Erben des
Kürschnermsisters Karl August ge
nannt Gustav Helbig in Trachenberg

werden die Inhaber der bezeichneten Urkunden
aufgefordert ihre Rechte spätestens in dem
aus den

24 April 1884 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsslelle Zimmer 31 an
beraumten Termine anzumelden und die Ur
k nden vorzulegen widrigenfalls dieselben für
kraftlos erklärt werd n

Halle a S den 22 September 1883
Äönigl Amtsge richt Abtheilun g VI I

Ein herrschaftliches vorzüglich gebautes und
sehr gut eingerichtetes

Wohnhaus mit Garten
in bester Lage ist zu erkaufen ebenso auch
einige

große GeMtshiinser
in allerbester Geschäftslage und zu jedem Ge
schäft passend Schriftliche und mündliche
Auskunft ertheilt gern

VAevck Halle a S

Marktsvdloss
Neben meinem in erster Etage belegenen großen K L

etablire ich hente im Parterre eine

orizwelle wlvrksllv
AAAG89 5VSS8 GiSR

N TSIZM GK M
aus den Brauereien des Herrn h er Seidel 10 fortirt

belegt 10 H 10 10 10 4 k 10 T
Zu recht lebhaftem Besuch ladet ergebenst ein

Halle den 29 Oktober 1883

Ferner

klume clk8
Analysen gratis bei Obigem

von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen für Blutarme Wöch
nerinnen stillende Mütter Reconvalescenten jeder Art

doptoorslodss Malzbier
tischen Kreisverein Leipzig Vorzüglich billigstes Huusgetränk

reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und a genebmen Geschmack

T Rrßliche Vrauerei Kößritz
Niederlage beider Sorten in Hs II D bei

Biergrotzhandlnng

SächsiiÄ chws r K ri
W issr iBeehre mich hierdurch zur Kenntniß zu bringen daß ich Herrn

IS O S ASG Warotze Steinstratze 14 Ecke der Mittelstratz e WU

die uns Vertretting meiiier Fabrikate
t WÄ Sübertragen habe und ersuche die geeh ten Abnehmer meiner Fabrikate ihren Bedarf aus dieser meiner H upt Xi Ä rI K

zu entnehmen Meine Bücher besitz eine wohlbegründeten weitverbreiteten Nils und werden in alle Welttheile verschickt
Planen i B im Oktober 1883

M

W iSvinkiirKx
Halle a S Domgasse

empfiehlt selbstgefertigte

W

UZ
s

Lt

Kl Flaschenbierwagen
auch zum Eistrausport ein erichtet sehr
preiswerth zu verkaufen Steinweg 13 p

all Art erled sachkund zu mäßig Preisen
O Sack Pat Anw Leipzig Katharinenstr 181

D Zr k i i t il
Unübertrefflich

feit 17 Jahren vorzüglich bewährt

Der rheinische Trauven Brust Houig
seit 17 Jahren aus auserlesenen rhei
nischen Weintrauben und dreifach ge
läutertem Rohrzucker in Form eines
flüssigen Honigs bereitet ist das reinste
edeiste und angenehmste Haus und
Genußmittel und durch unzählige Atteste
und Anerkennnungen ausgezeichnet

Aecht zu haben unter Garantie in
Halle a/S bei den Herren Helmbold
Kt Co Droguenhandlung Leipziger
straße 109 ferner in Schasstedt bei
C Apel in Bitterfeld bei G Jk
ker in Eisleben bei Theod Merckell

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte

Für Wtedci Verkäufer
Schiefertafeln 1s Waare mit abgerundeten Ecken von 3,50 per Schock an

Schieferstifte billigst Patheubriefe in Kästchen von 1,50 p Dtzd an mit
Wachsengel Z p Dtzd an Spiegel nur ausgesuchte Waare Kämme bestes
Fabrikat empfiehlt als billigste Bezugsquelle

39 Schmeerstr 39

Montag den 29 Oktober Nachmittag
1 Nhr versteigere ich Graseweg 21

versch Mahag Möbel 3 Sopha s
Bettst woll n lein Tücher Por
zellangeschirr 20 Fl Roth Weiß
wein 15 Mille f Cigarren tc

HV 8 Iir iiiiii Anctionator

In grshr Ausiiillljl
zu billigen Preisen

Elegante Medaillons in Silber
nnd Gold

Massive goldene Ringe
Massive goldene Uhrketten
Kreuze Brochen Ohrringe
Colliers Ketten in Silber
vergoldet und massiv Gold

MMelin LÄi iwi
Juwelier Gold und Silberarbeiter
obere Leipzigers 33 am Thurm

vauerkakte LoMa L
von 10 30 A Kleidersekret 2thür von
11 24 A Vertikos von 9 an Sopha
tische von an Bettst Matr
Stühle Spiegel ganze Ausstattungen
in Mahagoni Nußb um u Birke unr ged
Arbeit sehr billig Fleischergasse 2 I

Eine f neue nicht zu kleine Kinderbettstelle
zu verkaufen Wettinerstr 15 part

M
Lederwaaren Portemonnaies Cigar

renetnis Visites Damentaschen Schreib
mappen Etnfchreib n Poesie Albums
Necessaires Photographie Albums em
pfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu billig
sten Preisen

S chmee rstr 39

Viiit V Ä entfernt sofort jede Tinte
spurlos aus Papier Kleidern Holz c

Fl 40 nur bei
39 Schmeerstr 39

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Gcht chiues Haarfarbemittel
g Fl 2,50 halbe Ft ,25 särbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

IZ rt rie iiKiiiiK tiiikt tr
Z Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Riederlagen in Halle a/S bei

Schmeerstr 39
und St Schmeerstr 36

Gediegenen Klavierunterricht
ertheilt ein Mustklehrer 2mal wöchentlich
monatlich 5 Adr B 6 Exped erbeten

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Werzu Beilagen
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